
 

 

 

PENZWEEK 1 6 / 2 0 2 5  

 

Montessori-Schule Penzberg, Seeshaupter Straße 32, 82377 Penzberg, www.montessori-penzberg.de/schule 
(Soweit nicht anders angegeben, stammen die Beiträge aus der PenzWeek-Redaktion der Montessori-Schule Penzberg.) 

 

 

AUS DEM SCHULLEBEN

AUS DER KLASSE MARS (7. JGST.) 

 

UNSER GEODOME – 
LERNEN MAL  

GANZ ANDERS  

Wir bauen gerade was rich-
tig Cooles: einen Geodome! 
Das ist so eine halbrunde 
Kuppel aus Holz und Segel-
tuch, die bald bei uns auf 
dem Schulhof stehen soll. 
Dort wollen wir später in 
kleinen Gruppen arbeiten, 
Projekte machen und ein-
fach mal anders lernen – 
draußen, kreativ und mit 
mehr Bewegung.  

 

 

http://www.montessori-penzberg.de/schule
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Die Idee kommt vom Erdkinderplan, einem Konzept von Maria Montessori. Sie meinte, dass Jugendliche in der Pubertät 
nicht nur im Klassenzimmer sitzen und zuhören sollten, sondern auch praktisch arbeiten, Verantwortung übernehmen 
und mit der Natur in Kontakt sein sollten. Und genau das machen wir gerade! Beim Bau lernen wir ganz viel – z. B. wie 
man mit Werkzeug umgeht, wie man Dreiecke ausmisst und zusammenbaut oder wie man gut im Team arbeitet. Bis 
jetzt haben wir etwa zwei Drittel der Dreiecke schon fertig. Die restlichen bauen wir in den nächsten Wochen. Am 7. Juli 
ist dann der große Tag: Dann soll der Dome aufgebaut werden!  

 

Auch im Schulgarten Breitfilz geht's weiter. Da gibt’s jetzt neue Hochbeete sowie eine Outdoorküche und der Boden 
vom Acker wurde ausgetauscht. Wir freuen uns schon, wenn wir dort wieder pflanzen, ernten und kochen können.  

Es macht echt Spaß, mal was mit den eigenen Händen zu bauen – und am Ende zu sehen, was man geschafft hat! 

N. N. 

Vielen Dank an alle  
Mitstimmenden beim 

„Hoamathelden“-Voting 
der VR Bank! Wir haben  
es wieder geschafft und  
den 1. Platz ergattert. 
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„ICH WÄR SO GERNE NOCH IM PRAKTIKUM ...“ 

So oder so ähnlich klang es am Montag, 7. April, fast 
unisono, als unsere 7ties nach drei Wochen Prakti-
kumsphase wieder in ihrem Lernraum aufschlugen. 
„Arbeiten macht viel mehr Spaß als Schule!“ „Ich 
hätte so gerne sechs Wochen Praktikum!“ „Können 
wir im nächsten Schuljahr auch wieder mindestens 
drei Wochen Praktikum machen?“ usw. 

Die Woche über realisierten wir Pädagoginnen und 
Pädagogen dann auch, dass unsere 7ties noch etwas 
brauchten, um sich wieder an den schulischen Stun-
denplan, die Inputphasen etc. zu gewöhnen.  

In ihren Praktikumspräsentationen, die alle mit viel 
Mühe erarbeitet hatten, ließen sie die Eindrücke der 
vergangenen drei Wochen Revue passieren und teil-
ten ihre Erfahrungen mit der Klasse. Dabei reflektier-
ten sie auch, was sie gelernt hatten, welche Stärken 
sie an sich entdeckt hatten und wo sie noch persön-
liche Entwicklungsaufgaben ausmachen konnten.  

Die Einsatzbetriebe und -bereiche waren so vielfältig, 
wie es unsere Schülerinnen und Schüler eben auch sind: im Kindergarten mit Kindern spielen, im Luxushotel Betten 
machen und den Morgen-, Mittag- und Abendservice meistern, Kälberboxen säubern und Holz spalten im landwirt-
schaftlichen Betrieb, Kuchen und Torten backen in der Konditorei, Haare färben und schneiden im Friseursalon und 
vieles, vieles mehr stand auf dem Programm.  

In gemeinsamen Gesprächsrunden kamen wir darauf, 
dass die Praktika wohl vor allem deshalb ein voller 
Erfolg waren, weil man sich hier als selbstwirksam er-
leben konnte. Auch die Sicht auf Schule hat sich wohl 
bei einigen verändert: Schule ist so manches Mal we-
niger anstrengend als das Arbeitsleben, oft aber auch 
langweiliger. Ein Abschluss ist für die allermeisten Be-
rufe nötig und daher ist Schule der Schlüssel zur Ar-
beitswelt.  

Wir freuen uns sehr, dass die Praktikumsphase der 
7ties ein solcher Erfolg war und sind gespannt, wie 
sich die beruflichen Vorstellungen und Pläne in den 
kommenden Jahren noch entwickeln werden. 

 

 

 

 

Neo im Waldkindergarten Ohlstadt 

Kilian bei der Stiftung Kunst & Natur in Nantesbuch 
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SCHULE AUF DEM BAUERNHOF 

Am 2. Mai wird sich die Klasse Mars auf ihre Räder schwingen und dem Erlebnisbauernhof Off in Sindelsdorf einen 
Besuch abstatten. Im Rahmen des vom Freistaat geförderten Programms „Schule auf dem Bauernhof“ sollen die Schü-
lerinnen und Schüler Einblicke in die Produktion unserer Lebensmittel gewinnen. Bisher richtete sich dieses Programm 
vor allem an jüngere Kinder, nun aber werden auch Jugendliche explizit angesprochen.  

Wir sind schon sehr gespannt darauf, was wir über den Anbau und die Verarbeitung von Getreide erfahren werden. 
Geplant ist, das Programm ein wenig später in unserer Lehrküche mit dem sogenannten „Pfannkuchenweg“ abzuschlie-
ßen. 

Franzi Fulela 

AUS DER KLASSE SATURN (8.  JGST.) 

GEMEINSAMES FRÜHSTÜCK DER OBERSTUFE UND EINFÜHRUNG ZUM KINOBESUCH „SEPTEMBER 5“ 

https://consta
ntin.film/kino/
september-5/ 

https://constantin.film/kino/september-5/
https://constantin.film/kino/september-5/
https://constantin.film/kino/september-5/
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Boris Forstner, Redakteur 
beim Penzberger Merkur, 
sprach mit uns über die 
Zukunft der klassischen 

Zeitungsarbeit. 

Außerdem besuchte uns  David Brill von den  
17-Uhr (Sat1)-Nachrichten und gab uns Einblick 
in die Themen Journalismus, Recherchearbeit, 

Fake News usw. Wir durften sogar selbst filmen. 
Sehr spannend! 

Führung durch das 
Druckhaus der 
Süddeutschen  

Zeitung 

THEMA MEDIEN 
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BERUFSORIENTIERUNGSCAMP IN KÖNIGSDORF 

  

… mit Bewer-
bungstraining  
und natürlich  

jeder Menge Spaß! 
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BETRIEBSERKUNDUNG CONVOTHERM 

Herzlichen Dank an die Firma  
Convotherm, Eglfing, für den tollen 

Vormittag! Alles war mega gut organi-
siert. Es gab Frühstück und Mittages-
sen, eine Führung durch die Produk-

tion, eine Präsentation der Azubis und 
die Möglichkeit, Metallblumen zu ge-
stalten. Die Firma bietet auch Praktika 
und verschiedene Ausbildungsberufe. 
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„ZAMMGRAUFT“   

Katharina Urban 

„Zammgrauft“ – ein Präventions- 
programm der Polizei mit verschiede-

nen nachgestellten Situationen aus 
der echten Lebenswelt. Herzlichen 

Dank an Herrn Miraglia für den wert-
vollen und interessanten Vormittag! 
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